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Nr . 259 Samstag,  den 3. November 1928 102 . Jahrgang

Das Fahrtprogramm des„Graf Zeppelin"
Am Montag Besuch der Reichshauptstadt

Vorläufig keine zweite Amerikafahrt.
TU. Friedrichshofen. 9. Nov. Dr . Ecken« erklärte , daß er

nunmehr, nachdem der Reichsfinanzminister nochmals darum
gebeten habe, aller Voraussicht nach am Montag die Fahrt
nach Berlin antrcten werde. Der genaue Starttermin könne
natürlich noch nicht angegeben werden, da die Fahrt zn der
jetzigen Jahreszeit eine günstige Wetterlage bedinge. Er
werde das Luftschiff in Staaken am Ankermast feftmachen, wo
es einen Tag und eine Nacht liegen werde. Der Start werde
in Friedrichshafen zwischen1 und 2 Uhr nachts erfolgen, da¬
mit in den Vormittagsstunden die Reichshanptstadt erreicht
werden könne.

Eine große Dentschlandfahrt werde in diesem Jahre nicht
mehr eingeleitet werden können, da die Wetterverhältnisse im
Spätherbst stets sehr unbeständig seien «nd das Schiff am
Tage nur 7 Stunden bei Licht fahren könne, während -er
übrigen 17 Stunden würde die Fahrt meistens durch Dunst
und Nebel gehen. Ans diesem Grunde werde eL nicht mög¬
lich sein, die Fahrt nach Berlin bis uacĥ Ostpreußen auszn-
dehne», da die Gefahr bestehe, wie es sich in Friedrichshafen
gezeigt habe, daß das Luftschiff, obwohl es nur in etwa 100 m
Höhe flog, nicht einmal die Landungslichter des Werstgelän¬
des erkennen konnte. Nach der Berliner Fahrt will Dr.
Eckener eine Reihe von kleinere« Fahrten für das Reichsver¬
kehrsministerrum und die Deutsche Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt ausführen , die sich jedoch nur über 2 bis S Stunden
Flugdaucr erstrecken dürften.

Ans die Frage , ob er gedenke, »och in diesem Jahre «ine
-weite Amerikosahrt  anzutretcn , erwiderte Dr.

Frankreich
gibt in der Sachverständigenfrage nach
TU. Paris . 9. Nov. Wie die T.-U. a«S sicherer Quelle er¬

fährt, steht es nunmehr fest, daß die französische Regierung
sich nicht mehr der dentfchen Ansfassung widersetzt, daß als
Sachverständige für den SachverstLndigenauSschuhznr Re¬
gelung -er Neparationsfrage unabhängige  Ftnanzfach-
sachvcrständigeernannt werden, d. h. solche, die nicht der Be¬
amtenschaft angchören. Als voraussichtliche französische Ver¬
treter in der Kommission werden der Gouverneur der Bank
von Frankreich, Mo re an , der Direktor der Bank Lazar
Frcres nnd frühere Direktor für Handelsabkommen im Han-
delsministerinm , SerrnyS,  und - er Abteilnngschef fiir Fi¬
nanz an -er Banque de Paris und des PayS Bas , Jacques
Seydonx,  früherer Direktor für Handelsangelegenhciten
im Anßenamt, genannt.

Der RcparationSagent erneut bei Poincare.
Im Verkaufe des Ministerrates . der gestern vormittag

stattfand, wurde erneut die Frage der Revision des Dawes.
planes erörtert , wenn sic auch nicht im Vordergrund der Be¬
ratungen stand. Die unerwartete Rückkehr Parker
Gilberts  nach Paris hat großes Aussehen erregt , -och
weiß man nur so viel, daß er mit Poincare  erneut Be¬
sprechungen hatte, über deren Inhalt aber bisher nichts ver¬
lautete. Poincare erklärte selbst nach Ansgang des Mini-
stcrrates , daß er eine erneute Zusammenkunft mit dem Re-
parationsagenten haben werde. Er soll entschlossen fein,
Sachverständige zu ernennen, die nicht unter den Beamten
ausgewählt werden. Allerdings weift man darauf hin, daß
bei aller Unabhängigkeit, die den französischen Sachverstän¬
digen zugestanden werden könne, sie genaue Instruk¬
tionen  erhalten würden, innerhalb deren sie sich über den
endgültigen Betrag der deutschen Reparatlonsfnmme aus-
sprcchen können.

Der italienische Standpnnk « in der Neparationsfrage.
Gestern traf anch der Wortführer der italienischen Regie¬

rung und das frühere Mitglied des Dawesansschnsses Pi.
r « lli von London kommend in Paris ein. Man nimmt an,
daß sich die Auffassung der italienischen Re¬
gierung  stark dem britischen Standpunkt nähert , wie «r
in der Balfour -Note zum Ausdruck kam. Danach würde Ita¬
lien von Deutschland nur diejenigen Summen ansordern , die es
selbst auf Grund der Abkommen Mellon-Vokpt »nd Shnrchiü-

Eckener, daß er bereits verschiedentlich ausführlich darauf hin-
gewiesen habe, -aß mit diesem Schiff, dem »Gras Zeppelin",
ein regelrechter Verkehr nach Amerika nicht ausgenommen
werden könne. Es sei deshalb sehr fraglich, ob noch eine -weite
Fahrt unternommen wird. Möglicherweise würde man je¬
doch noch im November der Frage nähertreten können. Die
nächste Bestimmung des, »Gras Zeppelin" in der nächsten Zeit
müsse die sein, neue Mannschaften für die ne« zu bauenden
größeren Schiffe für den atlantischen Verkehr auszubilden.
Hier werde der »Graf Zeppelin" noch ein reiches Arbeitsfeld
finden.

Zur Frage der Blaugasgewinnung  erklärte Dr.
Eckener. Laß Liefe zurzeit stocke, da das Rvhrenfystem nicht
den Anforderungen entspreche. ' Es müßten hier einschnei¬
dende Umänderungen vorgenommen werden. Das Gas selbst
habe sich aber vorzüglich bewährt und die einzelnen techni¬
schen Fehler bei der Herstellung üeS Gases würden in kürze¬
ster Zeit beseitigt sek». — Der mit Spanien abgeschlossen«
Charter -Bertrag für den Graf Zeppelin sei dadurch hinfällig
geworden, daß die in dem Vertrag anferlegte Verpflichtung,
daß Spanien bis zum 1. November eine Luftschlffhalle bauen
müsse, nicht erfüllt worden sei. Z« dem Aufruf der Stadt
Frankfurt für eine neue Zeppelinspende habe er seine Zu¬
stimmung nicht gegeben. Im Gegenteil fei mau sowohl bei
der Reichsregierung alS anch bei dem leitenden Stellen d«S
Zeppelinbanes der Meinung , baß dt« Zeit«« für Spenden
vorbei seien. Di« Frage der Errichtung eines Wektk » st.
schiffhafenS  sei noch in der Schwebe. ES komme aber
immer noch die Gegend südlich von Osfenburg zwischen Lahr
nnd Bafel tn erster Linie wegen der günstige« meteorolo¬
gischen nnd ähnlichen Verhältnisse in Frage.

Bolpt an die Vereinigten Staaten zu zahlen hat. PirellI , der
bereits am gestrige» Abend «ine Besprechung mit dem Re-
parationsagenten hatte, wird ungesäumt auch mit der fran¬
zösischen Regternug Fühlung nehmen, «m ihr die italienische
Auffassung über die Reparationen und LaS riuzusetzende
Sachverftändlgenkomitee zum Äusüruck zu bringen.

Die Gefamtverpslichtnnge« -er Alliierte» an Amerika.
In einer » ufstellnng der gesamten alliierten Ber-

Pflichtunsen an Amerika  kommt der Korrespondenz
des »Daily Telegraph " zn dem Ergebnis , daß die Schulden,
die sich im Jahre 1930 aus 49 Millionen Pfund Sterling be¬
laufen, im Jahre 1984 ihren Höhepunkt von 89 Millionen er-
reicht habe»»werden, »m bis znm Jahre 1987 auf etwa 4S Mil-
lionen znrückzugehen. Nach dieser Zeit höre» die britischen
Verpflichtungen praktisch ans, » ährend die der anderen alliier¬
ten Mächte infolge späteren Beginns erst , « einem späteren
Datum ihr Ende finden.

Weitere Ausrüstung in Japan
TU. Tokio, S. Nov. Krtegsmintster Okada veröffentlicht

eine Erklärung über die Abrüstung, in der es heißt, die japa¬
nische Regierung sei gegenwärtig nicht tn der Lage, irgend
welche konkreten Vorschläge für die Abrüstung zu machen.

Japan habe durch seine« Anschluß an das englisch-sran-ö.
fische Flottenabkommen unter Vorbehalt betonen wollen, daß
es jeden Versuch einer Verwirklichung der Abrüstung für
aussichtslos halte. Das Wettrüsten zwischen England , Frank¬
reich und Amerika ,verde Japan zu einer Eriveiterung sei¬
nes Flotten ba«Programms nötigen.

Der Reichsaußenminister wieder in Berlin
TU. Heidelberg, 9. Nov. Reichsanßenminister Dr . Str e-

seinan » hat gestern abend nm 20 Uhr Heidelberg verlassen
und sich nach Berlin begeben, wo er heute eintrifft.

Dle »Deutsche Tagesztg." nimmt in einem längeren Ar¬
tikel zu der Rückkehr des ReichsautzenministerS Dr . Etrefe-
mann und zu Ser Uevernahme der Amtsgeschäfte Stellung.
Sie verweist dabei auf einen Artikel des „Temps ", in dem
daranf hlngewiesen wtrd> -atz für Deutschland heute gar
keine andere Politik als die bisherig « möglich fei. Die bis¬
herigen Enttäuschungen würden anch Dr . Strefemann nicht
abhalten, die alte politische Linie wette, , « verfolgen. Dem-
geaenttber weist das Blatt daranf hi», - atz «s « ,ch sj»r - le

Tages -Spiegel
Frankreich hat in der Frage der Entsendung von nur un¬

abhängigen Sachverständige» in de« Reparati »nSa«sfch«tz
de» deutschen Vorschlag »achgegede».»

De« italienische Finanzsachverständige Pirelli hatte übe« die
Neparationsfrage Aussprachen mit dem französischenund
englische« Finauzminister und mit dem Neparationsagen-
te« Parker Gilbert . Wie bekannt wird , teilt Italien de«
englische« Standpunkt.

»
LegatiomSrat von TwardowSki ist zn« 1. Botschaftsrat in

Moskau auSersehe« und hat bereits eine« Urkaud ange-
trete«, «ach dessen Beendigung er sei« neues Amt über¬
nehme« wird. Als sei« Nachfolger in der Pressestelle der
Rekchsregierung wird Oberregiernngsrat Dr . Katzcndcrger
Hernfe« werde«.

»
Die Meldung des Demokratische« ZeitnngSdiensteS, im

Rekchsfinanzminiperinm werde erwogen, znm Ausgleich
deS komme«-«« ReichshaaShaltS eine Erhöhung der Um¬
satzsteuer vorznnchmen, wird dementiert.

»
Durch die Aussperrung in der Nordwepdentschen Eisenindu¬

strie find über Ml 0M Arbeiter betroffen worden.
»

Reichswehrminister Gröner besichtigt vom 9. bis 7. Novem¬
ber die TrnppenteNe der ö. Division ln Stuttgart , Lud-
wigSbnrg «nd Gmünd, wobei er sich auch über die einzel¬
ne» Standorte unterrichte» will.

Feinde Dr . StresemannS nicht leicht sei. zu versuchen, «ins
unbedingt« Kolgerichttgkett der deutschen Außenpolitik z»
konstruiere» «nd de» Eindruck zu erwecke», alS handele es
sich auch in Zukunft einfach sm ei» Wettergehen auf klar vor-
gezeichnete« Wege. Dr . Strefemann nehme feine Arbeit an
einem neuen Punkte »nd unter geänderten Voraussetzungen
wieder auf. Die ungünstigste außenpolitische Lage erfordere
die Mobilmachung und das geschlossene Aufmarschteren aller
nur erfaßbaren Kräfte in Deutschland. Ohne Nutzbarmachung
aller bewußt nationalen Kräfte in Deutschland würden wir
die Aufgabe», die »uS bevorftünden, nicht erfüllen können.
Der deutsche Außenminister würde allerdings nur dann auch
von rechts her Hilfskräfte für die bevorstehende Entscheidung
gewinnen können, wenn er beweise, daß er als deutscher
Außenminister über den Parteien stehe.

Der Tarifkarrpf in der Eisenindustrie
Die Arbeitgeber beautragen Nichtigkeitserklärung

des Schiedsspruchs.
TU . Eleu , 9. Nov. Der Arbeitgeberverband hat gestern

in einer Sitzung zu der ihm -»gegangenen Begründung der
Berdkudllchkeitserllärnwg des Schiedsspruches eingehend
Stellung genommen und die Begründung mit einer ausführ¬
lichen Gegenerklärung  beantwortet . Es heißt darin
zum Schluß, -aß auch »ach der rechtliche« Sette die Begrün¬
dung der Berbindlichkettserklärung in keiner Welse stich¬
haltig sei. Die Auffassung des RcichSarbeitSminksterinmS
könne lediglich alS die einer an dem Streik interessierten Ver¬
waltungsbehörde gewertet werde». Die Nichtigketts«
erklär » » « s «i seitens des Arbeitgeberverbande - bereits
«ingereicht.  Es dürfte sich empfehlen, die Entscheidung
der Arbeitsgerichte zunächst t» Ruhe abzmvarteu.

In Gewerkschaftskreisen ist man der Uberzengnng, daß
-er Konflikt für di« Arbeiterschaft zu einem Erfolg führen
könne. Man beabsichtigt, die Gerichte tn Anspruch zu nehmen,
dle Arbeitgeberorsanifationen regretz Pflicht kg zu
machen  nnd sie so zu, Zahlung Ler lohne auf Grund deS
für verbindlich erklärten Schiedsspruches »n zwingen. Es
wird darauf hingewiesen, daß auch einmal die Metallarbeiter
trotz eines für verbindlich erklärte» Schiedsspruches gestreikt
hätten und daß damals die von den Arbeitgebern angernfenen
Gerichte den Deutschen Metallarbeiterverband znr Zahlung
einer beträchtlichen Schadenerfatzsummeverurteilt hätten.

Produkt ionSeiuschränknugeuim Rnhrbergba «.
Wie bereits angekündlgt, wird die Aussperrung in der

nor- westdentsche» Eisenindustrie anch gewisse Einschränkungs-
Maßnahmen im Rwhrbergbau zur Folge haben. In bergbau¬
lichen Kreisen ist zunächst allgemein beabsichtigt, diese Pr ».
dnktionSeknschränkunge» dnrch Einlegung von Feierschichten
und nicht durch Entlassungen von Belegschaft«» vorzunehmen.

Die Vorverhandlungen in der Reparationsfrage



Die Lage im Konflikt der Eisenindustrie
TU . Esse», 2. Nov. Am Donnerstag ist im Gesaint-

gebiet der Gruppe Nordivest die Kündigungsaktion allgemein
durchgeführt worden, ohne daß es zu Störungen kam. Im
Hagener Gebiet ist insofern eine Komplikation eingetreten,
als die Arbeitnehmer den Lohntarif gekündigt haben, obwohl
in Hagen schon seit Juli die Akkordzuschläge gezahlt werden,
um die die Gewerkschaftenim Revier kämpfen. Diese Lohn¬
kündigungen werden wahrscheinlich entsprechende Gegenmaß¬
nahmen der Unternehmer des Hagener Bezirks zur Folge
haben.

Im Bergbau will man zunächst versuchen, mit Feierschich¬
ten durchzukommen, die von der nächsten Woche ab in größe¬
rem Umfange eingelegt werden sollen. Wahrscheinlich wird
eS sich nicht vermeiden lassen, daß im Laufe der Zeit auch
ganze Schachtanlagen stillgelegt werden, und zwar hauptsäch¬
lich solche, deren Förderung in der Hauptsache zur Kokserzeu¬
gung verwandt wird.

Der Vorstand des deutschen Metallarbeiterverbandes hat
das Büro der Bezirksleitung in Essen zum Sitz des Aktions¬
ausschusses während der Aussperrung bestimmt. In einem
Aufruf an die Eisen- und Metallarbeiter werden diese zur
strengsten Disziplin angehalteu. Die Mitglieder werbe» er¬
sucht, keine Arbeit zu verrichten, die nicht entsprechend dem
Schiedsspruch bezahlt wird.

Eine Erklärung deS Arbeitgeberverbandes der Gruppe
Nordwest.

Der Arbeitgeberverband der Gruppe Nordwest teilt mit:
Während der Arbeitgeberverband Nordivest im ernsten, ver¬
antwortungsbewußten Kampf um das Lohn- und damit um
das Preisniveau steht, haben die Gewerkschaften in den Rand¬
gebieten die Löhne gekündigt. So wurde von den Gewerk-
schäften in Hagen der Lohntarif gekündigt, obwohl sie noch
vor Monatsfrist einmütig und klar zum Ausdruck gebracht-
hatten, daß im Hinblick aus die schlechte, auch weiterhin rück-̂
läufige Wirtschaftslage der Kleineisenindustrie eine Lohn¬
erhöhung nicht gerechtfertigt sei. In Osnabrück, Peine , Biele- ,
selb, Iserlohn und Velbert sind ebenfalls für insgesamt!
100 000 Arbeiter die Lohntartfe gekündigt worden. Die Ge¬
werkschaften haben hier die gleichen wirtschaftlich unmöglichen
Forderungen wie beim Arbeitgeberverband Nordwest gestellt,,
sie zum Teil sogar noch überboten. Daraus ist ersichtlich, daß
die Gewerkschaften auf der ganzen Linie eine generelle Lohn¬
erhöhung erzwingen wollen. Es bestätigt sich also die Be¬
fürchtung, baß eine Erhöhung des allgemeinen Lohnniveaus ^
beim Arbeitgeberverband Norbwest, die wegen der gespann¬

ten Wirtschaftslage nicht möglich ist, eine Ankurbelung des
gesamten überwiegenden Lohnniveaus mit ihren unerwünsch¬
ten Folgen nach sich ziehen würde.

Das Neichsarbeitsministerium begründet die Verbindlich¬
kettserklärung des Schiedsspruches bet voller Anerkennung
der derzeitigen schwierigen Wirtschaftslage der Industrie be¬
sonders mit der schlechten Lage der Arbeiter im Nuhrrevier,
insbesondere mit deren verhältnismäßig geringen Löhnen.
Dabet spiele naturgemäß auch die Arbeitszeitfrage eine Rolle,
denn man sei inzwischen vom Zweischichtensystem zum Dret-
schichtcnsystem übergegangen. Im Gegensatz zu den Indu¬
strien anderer Bezirke seien die Löhne im Nuhrrevier seit
den letzten Jahren nicht mehr erhöht .worden. Die Löhne
seien infolgedessen stark zurückgeblieben. Die durch den
Schiedsspruch erfolgte Lohnerhöhung halte sich im übrigen in
verhältnismäßig bescheidenen Grenzen, nach den Berechnun¬
gen des Ministeriums zwischen2 und 3 v. H. Die Arbeitgeber
rechneten zwar etwas mehr aus , aber das hänge wohl mit
den MeinungSverschiedeicheitenüber die Akkordzulagen zu¬
sammen.

lieber den iveitereu Verlauf der Dinge führte der Ver¬
treter des Ministeriums auö, daß die Industrie jetzt wohl
klagen werde, baß die Verbindlichkeitserklärnng zu unrecht
erfolgt sei. Das Arbeitsgericht werde zunächst über die Rechts¬
gültigkeit des Schiedsspruches befinden.

Betriebsstillegung im Sicgerländer Bergbau.
TU . Dillenburg , 2. Nov. Nach einer Verwaltungsmittei¬

lung sollen die zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke
AG. gehörigen Eisenerzgruben St . Andreas , Vereinigung,
Petersbach und Wingertshardt am 15. November stillgelegt
werden. Den Belegschaften dieser vier Gruben ist am 1. No¬
vember gekündigt worden. Von dieser Maßnahme werden
etwa 1200 Bergleute betroffen. Große Haldenbestände und
Absatzmangcl bilden die Ursache dieser Maßnahme . Die Erz¬
grube Friedrich-Wilhelm im Kreise Siege », von der Firma
Krupp in Essen betrieben, ist, wie angekündigt worden, eben¬
falls infolge Absatzschwierigkeiten am 1. November stillgelegt
worden. Etiva 250 Bergleute wurden in diesem Falle ar¬
beitslos . Eine Anzahl kleinerer Erzgruben im Kreise Siegen
kommt in Kürze gleichfalls zum Erliegen . Den Belegschaften
ist bereits gekündigt worden.

Mit dem Konflikt in der WestdeutschenEisenindustrie
stehe« diese Stillegungsmaßnahmen nicht in Verbindung,
denn schon seit Monaten leidet der Siegerl i/rder Erzbergbau
an einer sich smmer mehr zuspitzenden Absatzkrise.

Reich und Länder
Eine Besprechung Zentrum -Bayerische Bolkspartek.

TU. Berlin , 2. Nov. Nach dem Zusammentritt des Reichs¬
tages wird, wie die T.-U. aus parlamentarischen Kreisen er¬
fährt, zwischen dem Zentrum und der Bayerischen Volks¬
partei entsprechend den zwischen den beiden Parteien getrof¬
fenen Abmachungen eine Besprechung über eine Reihe schwe¬
bender politischer Fragen stattsinden. Außer Steuersragen
dürfte Hauptgegenstand der Besprechungen die Frage Reich
und Länder sein.

Panzerkreuzer und Reichsetal
TU. Berlin , 2. Nov. Der „Vorwärts " stellt fest, daß Sie

Nachricht einiger Blätter , die ziveite Rate für den Panzer¬
kreuzerbau sei in den Reichsetat für 1929 eingestellt worden,
falsch sei. Die zweite Rate für den Panzerkreuzerbau fei
lediglich in dem Referentenentwurf des Reichswehrministeri¬
ums enthalten . Weder das Reichsfinanzministerium noch
das Reichskabinett hätten sich bisher mit dieser Position be¬
schäftigt. Angesichts der Stellung der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion und der baldigen Entscheidung des Reichs¬
tages über den Weiterbau des Panzerkreuzers sei auch nicht
anzunehmen, daß das Kabinett vorher zur Bewilligung der
zweiten Rate des Panzerkreuzers Stellung nehme.

Mißerfolg des Zweisprachenunterrichls
in Lothringen

TU. Paris , 2. Nov. Der lothringische Generalrat nahm
mit allen gegen 1 Stimme bei 1 Stimmenthaltung einen An¬
trag des Abgeordneten von Saargemünd an, wonach in allen
Volksschulen des deutschsprechenden Gebietes vom 1. Schul¬
jahre an deutsch gelehrt werden soll. Der Abstimmung ging
eine lebhafte Aussprache voraus , in der der Antragsteller auf
die Vor- und Nachteile des Zmeisprachenunterrichts hinmies
und erklärte, er laste sich bei seinem Antrag von politischen
und pädagogischen Erwägungen und dem Wohle Frankreichs
leiten.

Kleine politische Nachrichten
Vor baldiger Räumung der 2. Zone? Wie in Brüssel ver¬

lautet , wird die Räumung der 2. Rheinlandzone aller Vor¬
aussicht nach mit dem Beginn der Sitzungen des Sachverstän¬
digenausschussesüber die Reparationsfrage zusammenfallen.
Voraussichtlich wirddiese Sitzung in der zweiten Hälfte des
November stattsinden.

Chinesischer Schadenersatz an Italien . Wie aus Schanghai
berichtet wirb, wurde zwischen der chinesischen Regierung und

! dem italienischen Gesandten ein vorläufiges Abkommen uu-
>terzeichnet, durch das die chinesische Regierung sich verpflich-
' tet, für die Ermordung eines italienischen römisch-katholischen
Missionars in Nanking im März 1S27 30000 Dollar Scha-
Senersatz zu bezahlen. Der Betrag ist an de« italienischen
Konsul in Schanghai bereits auSeehändtgt worden.

Mongolenüberfall ans die Truppe » Tschanghsneliangs.
Wie aus Muküen gemeldet wirb, haben Mongolen im Chai-
lar -Bezirk einen Ileberfall auf die Truppen Tfchanghsue-
ltangs ausgeführt . Der Ileberfall erregte in Mukden durch
seine ausgezeichnete Organisation Besorgnis . 6000 Mann
Muköener Truppen sind zum Schutz der chinesischen Ostbahn
entsandt worden. In den Kämpfen sind bereits 180 Tote und
Verwundete zu verzeichnen.

Verkehrsstörungen bei den Alpenbahnen
Gotthardt - und Lötschbergbahn unterbrochen.

TN. Basel, 1. Nov. Infolge der unaufhörlichen Regen¬
fülle haben sich auf der Lötschbergliuie zwischen Brix und
Lalden verschiedene Erdrutsche ereignet, so baß auf dieser
Strecke der Eisenbahnverkehr unterbrochen ist. Da die Lötsch-
bergbahn als Ersatz für die Verkehrsunterbrechungen auf
der Gotthardtlinie stärker herangezogen wurde, ist diese
zweite Unterbrechung doppelt störend. Der Verkehr wird
durch Nmsteigen auf Automobile aufrechterhalten. Für den
Alpenübergang durch die Eisenbahn bleibt jetzt nur noch die
Strecke Lausanne-Simplon übrig.

Am Mittwoch sind über den Kanton Tessin abermals
schwere Regenfälle niedergegangen. Auf der Gotthardtlinie
hat sich dadurch eine neue Verkehrsunterbrechung ereignet,
indem bei der Eisenbahnbrücke bei Castione der Bahndamm
fortgerissen wurde, so daß die Gleise in der Luft hängen.
Aus diesem Grunde mußte der teilweise wiederaufgenom¬
mene Verkehr gänzlich eingestellt werden.

Aus aller Welt
Bombenanschlag auf den Vater.

In Krakau schickte ei» Sohn seinem Vater , mit dem er
seit langem in Unfrieden lebte, ein Paket mit einer Bombe.
Beim Auspacken explodierte diese. Der Vater trug schwere
Verletzungen davon. Die Zimmereinrichtung wurde stark
beschädigt. Der Täter konnte verhaftet werden.

- Radio-Echo im Wcltcnranm.
Der norwegische Professor Stürmer stellte einige außer¬

ordentlich in'.ercstante Radioversuche an, die das Ergebnis
hatten , daß in dem Weltenranm hinausgesunkte Radiosignale
nach einem Zeitraum von 3 bis 12 Minuten von einem Punkt
der weit außerhalb der Mondentfernung liegt, auf die Erde
zurückgeworfcn wurden. Die Entfernung des Punktes , von
dem das Echo aus dem Weltenraum zurückkehrte, kann aus¬
gerechnet werden, denn man weiß, daß die Radiowelle eine
Geschwindigkeitvon 300 000 km in der Sekunde entwickelt.

Untergang eines lettischen Dampfers.
An der Küste von Cornwall bei Lizard stieß der 4894 To.

große britische Dampfer „Mansepool" mit dem 641 Tonnen
großen lettischen Dampfer „Horn" aus Riga zusammen., wo¬
bei der lettische Dampfer sank. 5 Personen des „Horn" er¬
tranken. 10 konnte» gerettet werde».

Ei» französischer Dampfer lm Hafen von Marseille gesunken.
Der französische Dampfer „Numidia ", der mit 250 Passa¬

gieren und 300 Tonnen Ladung, darunter zahlreiche Post¬
pakete nach Korsika auslausen sollte, ist wenige Stunden vor
der Ansfahrt mit voller Ladung gesunken. Nur die Schiffs¬
brücke und der Schornstein ragen ans dem Wasser hervor.
Infolge des schlammigen Hafengrundes ist eine Entsendung
von Tauchern zur Hebung des Schisses nicht möglich. Der
Vorfall hat in SchiffahrtSkrcisen um so größere Erregung
ausgelöst, als es sich nicht um einen Unfall, sondern um eine
verbrecherische Versenkung des Schiffes handeln soll. Eine
Untersuchung ist emgeleitet worden.

Unwetter über Nom.
Ucber Nom ging ein furchtbarer Wolkenbrnch nieder, be¬

gleitet von einem starken Gewitter . Der Tiber ist in seinem
Ober- und Mittellauf aus den Ufern getreten.

Ausdehnung der Pest in Kirgisien.
Wie aus Moskau gemeldet wird, sind in Kirgisien 65 Men¬

schen der Pest zum Opfer gefallen. Bisher sind die Maß¬
nahmen der Behörden so weit durchgeführt worden, daß ein
Teil der Pestbczirke isoliert werden konnte, doch ist die Pest
in der Verbreitung begriffen.

Erbschaftsanträge -er Großfürstin Anastasia.
Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat die angebliche Groß-

fttrstin Anastasia, Frau Tschaikowsky, ihre Vermögensan¬
sprüche nach dem Tode der Zarinmutter Maria von Rußland
nunmehr durch den bekannten Rechtsanwalt Eduard Fallos
angemeldet. Fallos selbst, der als Fachmann für Erbschafts¬
prozesse gilt, erklärt , baß er an der Echtheit dieser angeblichen
Zarentochter Anastasia nicht zweifle. Gleichzeitig wird der
Brief eines Russen Botkin, besten Vater Leibarzt des Zaren
war, veröffentlicht, in dem er die Großfürstin Xenia beschul¬
digt, sie wiffe, daß Frau Tschaikowsky die Großfürstin Ana¬
stasia sei und sie trotzdem nicht anerkenne.

Vermischtes
Wie stark wächst Deutschlands Bevölkerung?

Aus einer von der Neichskredit.Gesellschaft Berlin ver¬
öffentlichten Zusammenstellung über Deutschlands Wirt-
schaftscntwickelung im ersten Halbjahr 1923 entnimmt die
Deutsche Beamtenbund -Korrespondenz, daß die deutsche Be¬
völkerung in der Gegenwart um jährlich etwa 300 000 Men¬
schen wächst, so daß sie in 10 Jahren um etwa 3 Millionen
größer als heute und daher trotz großer Kriegsverluste
6)4 Millionen größer sein wird als 1914, innerhalb der
gleichen Grenzen. Das bedeutet ein Wachstum von jähr¬
lich etwa )4 Prozent der heutigen Bevölkerungszahl . Sehr
viel schneller steigt die Zahl der im Erwerbsalter Stehen¬
den und der Haushaltungen . Man hat das Wachstum der
Haushaltungen unter Berücksichtigung der Auswanderun¬
gen für die Zeit bis 1935 auf jährlich mindestens 200 OVO,
also auf etwa 1)4 Prozent der heutigen Haushaltungszahl,
berechnet. In der letzten Vorkriegszeit betrug die jährliche
Zunahme der Haushaltungen bei geringerenen Auswande¬
rungen etwa 190 000. Die Zahl der Haushaltungen ohne
eigene Wohnung betrug nach der Zählung von 1927 über
900 000 und war damit um mehr als 600 000 größer als 1914.
Der Fehlbetrag ist etwa doppelt so groß als die Gesamtzahl
der Wohnungen einer Großstadt im Ausmaß Hamburgs oder
eines ganzen deutschen Landes von der Größe Badens.

über 309 VÜÜ junge Ehepaare wohne« bei den Eltern.
Das Statistische Reichsamt stellte genau fest, wieviel junge

Ehepaare in den Groß - und Mittelstädten heute infolge der
Wohnungsnot gezwungen sind, bei Verwandten , vor allem
bei den Eltern , zu wohnen. Die Zahl der durch die Reichs.
Wohnungszählung am 16. Mai 1927 festgestellten Haushal¬
tungen und Familien ohne selbständige Wohnung beträgt
in den Großstädten etwa 481 000, in den Mittelstädten rund
80 000. Davon leben in den Großstädten 254 000 ober 62,7
Prozent , in den Mittelstädten 49 000 oder 61 Prozent bei Ver¬
wandten. Mehr als die Hälfte aller Untermieterfamilie»
ist also mit dem Wohnungsinhaber verwandt, in den Mittel¬
städten sind es sogar über sechs Zehntel. Es ist dabei fest¬
zustellen, daß von den bet den Verwandten wohnenden Fami¬
lien über vier Fünftel bei den Eltern untergebracht sind.
Von der Gesamtzahl der Verwandten und nicht verwandten
Untermieterfamilten wohnt in den Großstädten jede vierte,
in de» Mittelstädten fast jede dritte bei einem Elternpaar.

Sind Frauen vorsichtiger als Männer?
In der gegenwärtigen Zeit gewaltiger Zunahme des Ver¬

kehrs werden an die Vorsichtigkeitder Fußgänger zuweilen
große Anforderungen gestellt. Interessant ist, festzustellen,
daß im allgemeinen die weiblichen Fußgänger sich einer grö¬
ßeren Vorsicht befleißigen als ihre männlichen Kollegen.
Wenigstens geht das aus einer Statistik der Kraftwagen- und
sonstigen Verkehrsunfälle In Berlin hervor. Dort wurden
infolge Unachtsamkeit im September 161 Personen das Opfer
des Verkehrs und zwar 95 männliche und 66 weibliche Per¬
sonen. Auch eine andere Statistik kann als Beweis heran¬
gezogen werden : durch Auf- und Abspringen verunglückten
im gleichen Monat 29 männliche und 13 weibliche Personen.

Weib — Frau — Gemahlin.
Warum man für sein Ehegespons die drei verschiedenen

Bezeichnungen Weib, Frau und Gemahlin zur Auswahl hat,
erklärte einmal David Strauß in hübscher Weise. Er sagte:
„Wenn man aus Liebe heiratet, wird man Mann und Weib,
heiratet man aus Bequemlichkeit: Herr und Frau , aus materi¬
ellen Rücksichten: Gemahl und Gemahlin. Man wird geliebt
von seinem Weibe, geschont von seiner Fran , geduldet von
seiner Gemahlin. Den kranken Mann Pflegt das Weib, ihn
besucht die Frau , und nach seinem Befinden erkundigt sich die
Gemahlin. Man gebt spazieren mit seinem Weibe, fährt aus
mit seiner Frau uno macht Partien mit seiner Gemahlin.
Sind wir tot, so beweint uns das Weib, beklagt uns unsere
Lrau und geht in Trauer unsere Gemahlin." ^ ^
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Angebote unter A . 3 . 255 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Taffer -Lehrlinge
Goldschmieds -Lehrlinge

denen Gelegenheit geboten ist zu gründlicher Ausbildung
werden jetzt schon für Ostern gesucht.

Gebe. Traotz, Fabrik goldener Ringe,
Pforzheim -Dillstein , Hirsanerstratze 1SL.

Rheumatismus
u . Gicht -Kranke
nehmen als Speise¬

essig nur

Malzitronessig
Alte Apotheke Calw.
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MM
in Calw oder nächster Nähe

gegen bar zu Kausen

gesicht.
Angebote unter A . C.

257 an die Grsch.»St . d».
Bl . erdeten.

Bei genügender Beteiligung findet Ansang
November in L a l n» aus Wagen der Württ.
Landesfahrschule ein

MMleWrr
statt . Interessenten werden gebeten , sich schriftlich
oder telefonisch mit der

Mril. LmdeWks- üleG.m.t.H.

Ulmerstraße ISS - Telefon 4V7SS u. - 1606
in Perbindung zu setzen.

Ausbildung auf eigenen Magen wird jeder¬
zeit , d. h. nach vorheriger Vereinbarung am Platze
des Kursteilnehmers vorgenommen.

Anmeldungen werden auch von unserer Filiale
Calw , Neue Stuttgarter Straße Nr . 886.
Fernsprecher Nr . 23t entgegengenommen, bei
der Interessenten jederzeit Auskunft erhalten.

DimM-StMMWne«
für Industrie - und Hausbedarf sofort lieferbar ab Lager der

Elite -Diamantwerk « Akttengefellschaft
Stuttgart,  Langestr . 61, Telefon 22185.
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung . Vorführung
erfolgt ohne Kaufzwang . Ansänger erhalten Strickunterricht.

MMmimdeii
zeichnen sich au » durch pikanten Geschmack,
stramme Packung und sind hygienisch einwand¬
frei hergestellt in der technisch modernsten

Marinieranstalt der 6 « 18 » 6«

MMMHerln«in Gewiirzsoß«
in Mayonnaise
in Gele«

Mihemge
Rollmöpse
NltMlillge

Konsumverein!

ovale Dosen

n 60 Pfg . .

stets frisch

KünsÜ . ^ u § er»
fertigen nack äer diatur unä passen eia

k . ^ 5 . blüllvr 8ölu »e, ^V ! e » lrs «1ei»

lii kkorrlieliii, iiotel Hut, geg . äem
Laknkok am 10. biov.

Gesundheit
Deshalb trinken Sie zur Erhaltung oder Wieder

erlangung derselben jetzt im Herbst eine der 4 Sorten des
wegen seiner Heilkraft und seines Wohlgeschmackes über¬
all geschätzten

Rhöner Gebirgskriinler -Tee
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht, Rheumatl»,

Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung , Appetit¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . R, gegen Bleichsucht, Krampfadern, geschwoll. Beine.
Wassersucht und Fettleibigkeit usw

Nr . 5, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh.
Asthma . Lungenleiden usw.

Nr . 1, zur Blutreinigung und -Verbesserung.
Verlangen Sie ausdrücklich Rhön » Gebirgskriinter«

T «e. Es gibt keinen besseren und preiswerteren.
Zu haben in Calw : Alt « Apotheke.

Osru Ltlllll ' ttvtsk - Zei ' Isnbllösi ' I
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Bekanntmachung.
All» Arbeitgeber, di« nicht mehr al» 10 Versicherung»,

pflichtige Personen beschäftigen, haben di« Quittung »!«» ,
ten der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten.
Arbeiter, Gesellen, Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden, Mo»
natsfrauen usw. am Donnerstag , den 8. November
d. S. von 2—8 Uhr und am Freitag , de« 9. Nov.
» . S . von ' ,10—12 Uh « vormittags und von 2—8
Uh « nachmittags auf dem Rathaus Zimmer 12 zur
Prüfung vorzulegen und di« Lohnbücher oder Lohnlisten
«itzudringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen sTaglöhner, Taglöhnerinnen,
Erntearbeiter und Erntearbrtterinnen , Bauweingärtner.
Auskilsskellner u. Au»h>lf»l»rllnerlnnrn . Essenträgerinnen,
sowie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen,
Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen) zu erscheinen,
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen.

Auch die srriwillig Versicherten haben ihr« Quittung ».
Karten vorzuzelgen.

Nach tz I486 der Reich»versicherung»ordnung und den
Ueberwachungsoorschriftender Landrsoersicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrag « von 1000 Mark zur Lrjül»
lung ihrer Pflichten angehalten werden.

Jede gewünscht« Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Der Nontrollbeamte

dr . Laad - s - e- ftchervag - anftat . Württemb « ,.

Bezirks-,Handels-«.Gewerbe-
verein Calw.

Der

ErörtttWiabend
Nndal a«  Samstag Abend nicht
fMvkt  statt,  dagegen
am Montag,dens.Rooeniber,
abends 8 Uhr im Saschas zu« R̂ötzle -.

Deckenpfronn.
Der am Donnerstag , de« 8. November fällig«

Vieh-nnd
. 6chi»eineiaMt

wird adgehalten. Für den Zutrieb find dir übliche»
ftuchenpolizeilichenVorschriften angrordnrt.

Zum Besuch ladet rin.
Den 30. Oktober 1928.

Schultheiß ««amt : fgez.) Braun

Aidlingen.
Der am Mittwoch , de« 7. November ds . 3 ».

fällige Meh>»nd
Wminemkk«

wird adgehalten und ladet zu zahlreichem Besuch rin.
Schnlthelßenamt : K i r d a i s ch.

LMMMsimeillCalV
Mais «Maismehl

ist eingelroffen.
Die Geschäftsstelle.

ömer-
Angebot!
Sold-Tran-k»
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IPfd . SV Pfg.

bei
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am Markt.

Dt» neuen Markm

.W'
.Wntir"

Der organisierte Rau¬
cher raucht da» Eigen-
Produkt seinGenossen»

> schüft nur im

Heizbare», schön möbliertes

Zimmer
in sonniger, ruhiger Lage,

hat sofort zu vermieten.
Max Heit », Teuchelweg.

Eine sonnige kleine

3-Zimmer»
Wohnung

sucht bi» Frühsahr.
Wer, sagt die Gesch.-St.

ds. BI.

Turn- und Spielplatz des Turn-Bereins Calw  von 1846 e. D.
^ Am Sonntag, 4. November, 2 und S Uhr:

P Handball-Wettspiel P
T.-D. Niesern I — T.-B. Calw I

L.' B. Niesern II — T.-B. Ealw ^ I.
UcliWeltlielitek SMrliekW

borgen 8onn1ax mittag 3 '/- l-lkr
unä sbenci8 8 tllir

SSinle stock
Hier Polo

6 8en83tioli8Skte
Im öeiprogramm:

Siillllp sls llrNaller
In 2 ^kten

Schwarzwald -Verein
Calw
Heule Samstag , 3 . Nov . 1928
abends 8 Uhr
im Hotel »Waldhorn-

Farmlien-Abend
mit verschied. Darbietungen

und Tanzunterhaltung
Unsere Mitglieder , sowie dir Mitglieder des hiesigen
Alboerein» werden zu zahlreicher Beteiligung sreund-
lichst eingeladen. Erwünscht ist das Mitbringen de»
Schwarzwaldliederbüchleins. Der Vorstand.

Heute und morgen
halte ich .

Metzelsuppe
und lade hiezu höflichst ein

Anton Maier,
zum „Scharfen Eck".

Oberkollbach.
Mache bekannt, daß ich vom 8. b». Mt », ab

Irden Tag mH CM fahre
Nehme Aufträge gerne entgegen

Gg. RenLschler, Milch- and Tracht-Bote.

Zu dem in Nr . 257 ds. BI. veröffentlichten . Ein¬
gesandt" ist folgendes richtigzustellen: In der Sitzung
de» Gemeinderata vom 18. Okt.» die sich mit der Wahl
des Stadtschultheißen beschäftigte, wurde von einem Ver.
treter unserer Partei erklärt , dah innerhalb der sozial¬
demokratischen Rathaus -Fraktion dir Ansicht bestände,
die Stelle »wie auch anderort « üblich »auszuschreibeni
Da sich durch Zwischenruse sosort ergab, das; die Mehr-
heit de» Gemeindcrats einen von uns gestellten Antrag
ablehnen würde, wurde von der Steilung eines direklcn
Antrags Abstand genommen.

SozIMWdwl.P«rtei.SklkgkMr EM

Ilok
Donnerstag , 8. November 1928

8Dlirsbenci5iUrlmokk-'Mo
Lugen Stein er (Klavier)

Oregor von Hlrimokt (Violine)
Stuttgart

NeinrickiVtsile (Cello)
Ko nrertkl ügel 8 cli ie0m a > er

Stuttgart
Karten ru iVIK. 2.— uncl î lt. I.—
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WOK
sucht paffende Stelle sosort
oder später.

Wer sagt dir Gesch.-St.
d». BI.
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wird wegen Entbehrlichkeit
verkauft im Hause
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